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GroßyerzWlich Badische

Staats - Z e i t a a g.

Nr ». 145 . Montag , den 24 , Mai . 18154

Rh einifche Bunbes - Staatrn .
Se . königl. Hoh . der Großherzog von Hessen haben

unterm 20 . d. verordnet , daß , wegen des durch die fran¬

zösischen und verbündeten Heere , unter Anführung Sr .

Maj . des Kaisers und Königs Napoleon , am 2. d. bei

Lützen über die Russen und Preußen erfochtenen glänzen¬

den Sieges , auf Sonntag den 30 . d. , in allen Kirchen

des Großherzogthums ein , am Vorabend durch das Ge¬

läute aller Glocken noch besonders zu vrrkündendes Dank¬

fest mit den gewöhnlichen Feierlickkeilen gehalten und ' bas

Tedeum abgrsungen werden soll.
Seit der Durchreise des Vizckönigs von Italien ; mel¬

det die Vaiieulher Zen . vom 17. d . , haben wir gleichfalls

eine große Anzahl Offiziere hier durck paffttcn gesehen , wel¬

che zum GenerMüb dieses Prinzen gehören.

Die Leipziger Zeit , vom 18 - d . meidet , daß der König

von Sachsen den zeitherigen Kreiehauplmar .n zu Meissen ,

G - aftn Detlev v . Einsiedel , zu seinem Kabinett minister

und Staatssekretär der inländischen , auch der Militär - ,

Land - und Wirthschastsangelegenheiten ernannt habe .

(Vergl . No . 138 )

F t a n k r e i ch.

Am iyi d. standen die zu 5 v . h . konsolidkrten Fonds

4N 73 Fr . 75 Cent . , und die Bankaktien zu 1170 Fr .

I tat i r tu
Zu Venedig haben die sechs Handelshäuser , David

Luzzato , Leon Vita und Gebrüder Wivante ; Leon Wta

Levi , Rebout Contencin und Komp . , Ioh : War Arma -

no , Wuja und Luzzato , zu Mailand die Hauser Jakob

Luzzato . Gebrüder Bignami , dann Joseph Tanzi zu zah¬

len aufgkdört Der Fall dieser sehr ansehnlichen Häuser

hat bei dkm handelnden Publikum in Jtaiien viel Bestür¬

zung erregt .

Polnisch - Wartenberg vom 20 . Apr . : , , Gestern hat une
"

sere Stadt ein schreklichcs Unglük betroffen . Es brach

nämlich früh um 10 Uhr im obern Stecke des einen Flü ^
^ gels des fürstlichen (Bironschen ) Schlosses ein Feuer ausj
' dessen Veranlassung bis jezt noch nicht auszumitteln war ^
i und welches^ bei dem starken Winde mit einer solche,«

Hefiigkeit um sich griff , daß in kurzer Zeit die ganz«

Stadt in Flammen stand , wodurch mit Ausnahme de«

evangrtischen Kirche , eines Theils der katholischen KirchH
i und noch zweier Gebäude , sämtliche Häuser der Stadt
' nebst- dem fürstlichen Schlosse in Asche gelegt wurden «
' Das Elend der Einwohner , weiche alles verloren Habens

übersteigt alle Beschreibung , indemdas Feuer so schnell umj

^ sich griff , daß dir wenigsten derselben etwas von ihretz
- Habe retten - konnte» . " '

Ä r i e g' s f ch a u p ' l a z.
'

(Aus tim Monit . vom 20 d .) Ihre Maj . die Kai¬

serin Königin und Regcntin haben -folgende Nachrichten übert

die L^age der Armeen am 13 . d. Morgens erhalten : Diel

Festung Spandau hat kapitulirt . Unten folgen die auf

diese Kapitulation Bezug habendkn Urkunden. Se . Maj .
haben besohlen , daß der Gen . Bruny , der Komman¬
dant der Artillerie , der Kommandant dks Genie des Pla¬

tzes , so wie die Mitglieder des Vertheidigungsraths , die

nicht protestidt haben , arretirt und vor eine Kommissior»
von - Marschällen unter dem Vorsitze des Fürsten Vize-

connetablr gestellt werden sollen . Sr . Maj . haben gleich,

falls über die ' Kapitulation von Thorn eine Untersuchung
anzustellen bifohten . Wenn die Besatzung von Spandaü

ohne Belagerung einen von Morästen umgebenen festet»

Plaz übrrgkbew und eine Kapitvlanon unterzeichnet hat-
worüber eine Untersuchung und rin richterlicher Spruch statß
haben soll , so ist das Betragen der Besatzung von Wittz

tenberg sehr verschieden gewesen ; Gen . Lapoype hat si
'L

P r r u f s t w. i
Berliner Blätter vom 6. d . enthatten folgendes iu § tt vertrestich besagen , und die Ehre der Waffen in detz^
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VtttheidigüNg dieses wichtigen Punktes gerettet , der übri¬
gens «in schlechter Plaz ist , der nur ev ; r« zur Hülste zer -
stärten Walt hat , und der seinen Widerstand nur dem
Muthe seiner Bertheidiger zu verdanken haben konnte . Hier¬
bei folgen die Urkunden in Beziehung auf die Berthnkrgung
von Wittenberg . Der Baron von Montaran , Stallmei¬
ster des Kaisers , hatte sich in Begleitung eines einzigen
Stallbedienten am 6 . d. zwei Tage vor der Ankunft in
Dresden verirrt . Er gerieth unter eine leichte Kavallerie -
Patrouille von 30 M . , und wurde vom Feinde gefangen
gemacht . Es >st abermals ein Kurier des Hrn . von
Stackrlberg von Wien an den Hrn . von Neffelrode zu
Dresden aufgefangen worden . Cs ist auffallend , daß
die Depeschen vom 8 . d. Abends sind , und daß sie
dennoch Glükwünsche des Herrn von Stackelberg
für den Kaiser Alexander über den davon getragenen
glänzenden Sieg , und über den Rükzug der Franzosen
über die Saale enthalten . Die Großherzogin Kathari
na hat zu Töplitz ein Schreiben ihres Bruders , des
Kaisers Alexander , mit der Nachricht von diesem gro¬
ßen Sieg vom 2 d . erhalten . Die Grvßherzogin hat die¬
sen Brief , wie es natürlich war . alle Brunnengast « zu
Löpbtz lesen laffen . Am folgenden Tage erfuhr sie in¬
zwischen , daß der Kaiser Alexander nach Dresden zurük -
gekomn en war , und sie selbst sich nack Prag begeben soll¬
te . Alles dies fand man in Böhmen sehr lächerlich . Man
sah den Namen eines Souverain aufs Spiel gesezt ohne
irgend einen Beweggrund , den die Polink rechtfertigen
könnte . Alles dies läßt sich nur als eine russische Gewohn¬
heit erklären , eine Folge der Nythwmdrgkeit , in Rußland
das unwiffende Volk zu tauschen , und der Leichtigkeit ,
daffelbe alles glauben zu machen . 2n einem zivilisirten
Lande , wie Deutschland , Härte man allerdings eine an¬
dere Gewohnheit annehmen sollen . — I . M . die Kaiserin
Königin und Regenkin haben folgende Nachrichten über die
Lage der Armee am 14 . d. Morgens erhalten : Die Elbe¬
armee tst aufgelöst wordi -n , und die beiden Armem der
Elbe und des Main machen nur noch eine einzige aus .
Der Herzog von Belluno war am 13 . Abends bei Mit
tenberg . Der Fürst von der Moskwa brach von Torgau
nach Luckau ( in der Niederlausitz ) auf . Der Graf - Lau¬
xiston marschierte von Torgau nach Dobrilug (ebenda
stlb .

'
i ) . Der Graf Bertrand stand zu Kön ' gsbrrck . . Der

.-zog von Tarent lagerte mit dem 11 , Korps zwischen

Bischofswerda und Bautzen . Er hatte am n . und , 2 . d.
lebhaft den Feind verfolgt . Der General Mllor . dcnu ch
wellte am 12 . d . mit einer Arrieregarde von 20,000 9! *
und 40 Kanonen sich in den Positionen von FisLba -7 ,
Kapkllenberg und Bischofswe - da Hal en , wodurch nach
und nach drei Gefechte entstanden , worin unsere Truppen
sich mit größter Unerschrockenheit betragen haben ; die Di¬
vision Charpentier zeichnete sich bei dem Angriffe auf dem
rechten Flügel aus ; der Feind wurde in seinen Stellun -
gen tournirt unv auf allen Punkten verw eben ; eine seiner
Kolonnen wurde abgeschnitten . Wir haben 500 Gefan¬
gene gemacht . Ueber 1Z00 Feinde wurden getödtet oder
verwundet . Die Artillerie des n . Korps hat 2000 Ka¬
nonenschüsse in diesem Gefechte gethan . Die Trümmern
der preuß . Armee , vom Könige von Preussen geführt ,
find , nachdem sie bei Meissen über die Elbe gegangen
waren , über Königsbrvck nach Bautzen marschiert , um
sich mit der russ . Armee zu vereinigen . Das Korps drs
Herzogs don Reggio ist gestern Mittags über die Dresd¬
ner Brücke gezogen . Der Kaiser bat ta § Kavallcne -
korps und die schönen Kürassiers des Gen . Latour - Mau -

. bourg gemustert . Man sagt , daß die Russen den Prrus -
sen rachen , Potsdam und Berlin zu verd . ennen , und
ganz Preussen zu verheeren . Sie fangen selbst an , dergtei -
cben Brich ele zu geben ; sie haben muthwilliger Weift die
kleine Stadt Bischofswerda verbrannt . Der König von
Sachsen hat am rz . bei dem Kaiser gespeiftt . Dftzrvetts
Division der jungen Garde unter den Befehlen des Gen .
Ba - rois wird morgen , den 15 . d. , in Dresden er¬
wartet . ( Die zu diesen Nachrichten gehörigen Beilagen
olg en in unsren nächsten Blättern . )

Die allg . Zeitung meldet folgendes aus Sachsen vom .
ii . d . : , ,Nunmehr , da der unwiderstehliche Fürst von
der Moskwa bei Torgau , das dem Bernehmen nach an
die Franzosen übergeben wurde , seinen Uebergang bewirkt
haben wird , dürste wohl auch Wittenberg endlich frei ge¬
worden ftyn , welches noch vor wenig Tagen von der

brandenburgischen Seite belagert und beschossen ward .
Die Einwohner Wittenbergs haben unsägliche Drangsale
erlitten , und die Schilderung ihrer Noth ist herzzerschneft
dend . Die Universität kann unter den jetzigen Umständen

wenigstens im nächsten halben Jahr auf keine Ruhe für
Leh - enke und Hörende rechnen . Den Lehrern ist daher
durch eine öffentlich bekannt gemachte Verordnung res

/



Äkchen ' aths unb Oberkonsistorums In Dresden gestattet

wo - ! eu , Ui so ft "» sie n !U,r , aus freier Wahl oder durch

andere Amtsrerhältnisst gebunden , >n Wittenberg bie . ben

wollen , mu so lange , als die Hindernisse ihrer Amtsfüh¬

rung baue . » , sich an einen andern Ort des Königreichs

Lachsen zu begeben . Der Wittenberger Schöppenstuhl

halte sich schon seit sechs Wochen in Kemberg , drei Mei¬

len von Wittenberg , angesiedelt . Diejenige , welche sich
die Lehrfreiheit in Wittenberg erworben hatten , erhielten

zugleich Erlaubniß , ihre Vorlesungen einstweilen in L - ip

zig forlzusetzen . Die Sludirenden , die während dieses
Sommeis bei ihren alten Lehrern in Leipzig die Vorle¬

sungen forlhörcn wollen , dürfen sich bei dem Rektor der

Leipziger Universität nur durch Vorweisung ihrer Jn -

scriptivn legriimncn , und alle Wittenberger Stipendiat « -,
b '.eiben auch in Leipzig im Genuß threr Bencsizien . Um

den ersten dringenden Bedürfnissen der Professoren zu Hülfe

zu kommen , hak der Kirchenrath 2000 Thlr . zur schleu-

r> gen Verthe .lung angewiesen , und zugleich die tröstend «

Versicherung gegeben , daß sie vor allen andern wegen
ihrer harten Personaleinquartieiungslosten und anderwei -

ligen Verlust . » von der Enlschädigungskasse der Landes -

tonrmlssion bedacht werden sollen . Das Augusteum ist

zu einem Lazareth , die mit . beträchtlichem Aufwand erst
im Jahr rgo8 wieder hergestcllre Schloß - und Universi -

taiskirche zu einem Heu - und Kornmagazin eingerichtet
worden . Während des Bombardement am 21 . April
sieten mehrere Haubizgranaten gerade zu der Zeit , wo
der Generalsuperintendent Dr . Nitzsch predigte , auf die

Hauptstadtkrrche . Um Wittenberg herum grünt kein
Baum , kein Busch , kein Garten , kein Saatfeld mehr !
— Die berühmte Schule Pforta , welche zwischen Naum¬

burg und Kösen hart an der Landstraße liegt , hat zwar
durch den Drang der Umstande fast alle ' ihre Vorräthe
in Futter und Lebensmittel verloren ; aber die Alumnen
der Schule sind von den humanrn Kriegern , welche ge¬
lehrte Institute mir Schonung zu behandeln wissen , nir¬
gends beeinträchtigt worden . Einquartierung selbst in den
Zimmern der Lehrer war unvermeidlich . Aber auch hier
bedauerten manche Militärs , daß es die Umstände nöthig
machten , dem Institute Lasten aufzulegen . Wer wollte
bei gemeiner Noth nicht gern etwas mittragtn , und so
bcklagte sich auch gewiß kein Schüler , wenn er bei eini¬
gen Mahlzeiten sich etwas von seinem Ueberfluß entzogen

sah . — Durch eine öffentliche TekaiMliriachung ist im
ganzen Lande ein neues Steuerp '. ovisorium ausgeschrieben
worden . Von allen Gehalten und Pensionen unter 1000
Thsin . muß ein halbes Prozent , über 1000 Thlr . ein
Prozent , von allen Kapitalien ein Kanon , der von 5 bis
200 Thlr . steigt , von allen Pachten und Gewerben eine
Gewerbssteuer , von jeder Magazinhufe ein Thlr . 8 Gr . ,
von jedem gangbaren Schocke io | Pfenning , und von
jedem steuerbaren Grundstücke neun Quatember entrich¬
tet werden . Eben so ist auch für die Peraquationskasse
ein neues Ausschreiben ergangen . Aber ganze Gegenden
von Sachsen sind in meilenwciken .Strichen jezt eine Ein¬
öde geworden . Die meisten Dörfer längst den Militär -
straßen sind verlassen , und von allem Vieh entblößt ; selbst
das Tauben - und Hünergeschlecht ist vertilgt . Viele tau - -
send Aecker der schönsten lunzen Saat sind zertreten , oder
abfouragirt , und noch mehrere tausend Aecker haben aus
Mangel der Bestellung , da es durchaus an Zugvieh und
Arbeitern fehlt , welche zu Militärsuhren gebraucht wur¬
den , ganz unbestellt bleiben müssen . “

Berliner Blätter enthalten , nach dem östreichischen
Beobachter , folgendes Schreiben aus der Gegend von Stet¬
tin vom 3 . d . : „ Mit einer förmlichen Belagerung von
Stettin ist der Anfang » ock nicht gemacht . Der Kom¬
mandant , welcher alle Anstalten zu einer hartnäckigen
Verthridiguug trist , hat die Vorstädte und das Holz der
Kaufleute auf den nahe gelegenen großen Holzhöfen ab ,
gebrannt . Uebrigens ist die Garnison mit Lebensmitteln
reichlich versehen ; nur bei den Bürgern herrscht einiger
Mangel . Es fallen täglich kleine Gesichte vor rc .

Einem Schreiben aus der Gegend von Danzig vom
zo . Apr . ( im nämlichen Blatte nach dem preuß . Kowspon -
denten ) zufolge . hatten 3000 M . von der Danziger Gar¬
nison einen Ausfall gegen die Nehrung hin gemacht , wo¬
bei es ihnen gelungen ist , sich einer bedeutenden Anzahl
Vieh zu bemächtigen .

Theater - Anzeige .
Didnstag , den 20. Mai : Die Brandschatzung , Lustspielin i Akt , von Kotzebue. heraus ( zum erstenmal ) : Die

Entdeckung , Lustspiel in ^ Akren , von Stell,entesch ^Jum Beschluß : Die gefährliche Nachbarschaft ,
Lustspiel in 1 Akt , von Kotzebue.
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Ettsn H eim . jSchulden - Siquibation . Z Uebcr >

- as verschuldete Vermöge » des im Monat Jänner d. I . dahier f
verstorbenen Freiherrn Franz Friedrich Sigmund August von i
Böcklin zu Böcklinsau , Grundherrn zu Rust , wurde von
Großherzogl . hvchpreißl. Hofgerichre zu Rastadt , mittelst hoher
Verfügung vom 24 . April , d . I » Ro . 1812 , der Gantprozeß er¬
kannt ; weswegen alle diejenigen , welche an diese Verlassen -
fchaftsmaffe eine gültige Forderung zu machen haben , hierdurch
öffentlich aufgefordert werden , solche unter Vorlegung der des -
sallsig gültigen Beweisurkunden in den auf den 5 . , 6 . , 7. und
8. Jul . d . I . festgesezten unerstreklichen Termin der hierzu er¬
nannten Kommission im Grundherrl . Schlosse zu Rust unter dem
Rechtsnachtheile vorzulegen und zu liquidiren , daß sie dann nach¬
her hiermit nicht mehr angchört , sondern von dieser Verlassen -
ßchaftsmasse gänzlich ausgeschlossen werden .

Etlenheim , den 14 . Mai 1813»
Aus Spezialauftrag des Großherzogl . Hofgerichts .

Sartori .
O ff e nburg . fSchulden - Liquidation . ) Zur Schul¬

den - Liquidation des nach Baiern auswandernden Johann G o oß
von Buht ist Tagfahrt auf Montag , den 31 . dieses Monats ,
«M! dasigen Kronenwirthshause sestgesezt worden , allwo sich die
Gläubiger vor der anwesenden Theilungskommission einsindcn ,
und ihre Forderungen bei Vermeidung des durch das Nichter¬
scheinen etwa erleidenden Verlustes richtig stellen sollen.

Ossenburg , den 12 . Mai 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt »

Stüber .
Wurm .

Hornberss . jSchulden - Liquidation . H Alle die¬
jenigen , welche eine Forderung an den in Gant gerathenen
Bäcker Gottlieb Lehmann von St . Georgen haben , werden
««durch aufgeferdert , dieselbe auf den zur Schulden - Liquida¬
tion aüberaumten Freitag , den 4 . Jun . d . I . , bei dem Re -
visorat zu St . Georgenunter dem sonst eintretenden Rechks-
nachtheil der Präklusion , « inzugeben .

Zugleich wird auch der sich von Haus entfernt habende Gott -
Urb Lehmann auf den Liquidationstag unter dem Bedrohen
vvrgeladen . baß ihm auf den Ausbleibungsfall ein Abwesen-

heitspfleger bestellt , und mit dem Liquidakivnsgeschäft dennoch
vorgefahren werden soll .

Hvrnberg , de» 21 . April 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger sch m i d.
Mangold .

En dingen . sA uffo rd e ru n g. I Der ehemalige Pfar¬
rer zu Wyhl und Prokurator des Klosters St . Margen, - Anton
Nichtler , von Ellwangcn gebürtig , ist den 5 . v . M . mitHin -

eerlaffungeines Testaments mit Tod abgegangen , worin er frem¬
de Personen zn Erben seiner Verlaffenschast eingesezt hat . Die
» llensallsigen erbfähigen Verwandten werden daher ausgefor -
Lert . zu Anhörung des Testaments und Anbringung ihrer et¬

waigen Ansprüche sich binnen 6 Wochen- selbst, oder durch qttjb -.
'
Bevollmächtigte ' « bei diesseitigem Amtsrevisorste dahier um

st-- gewisser zu melden , und ihre Ansprüche rechtsgenüglich dar -

Kilstun ,, als sonsten über die Berlassenschast nach Maasgabe des

LestamrnW disxonirt würde .
EndiNWN . den 6 . Mai 1813-

Großherzogliches Bezirksamt .
S charn b erg er .

En -dingew . Î Ed iktalladung . ^ Der hiesige Bür -

gewssshw Sebastian G sch wen d hat sich vor ungefähr 2s Jah -

® n- «G Wzgerknecht aus die Wanderschaft begeben , ohne bis>
etwas vom sich- hören z» lassen. Derselbe, , oder dessen ! et¬

wa^ «. nähern Erben werden daher aufgefordert, , binnen Iah -

»«ssvist fäy- entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtig e ,
Wv Ernpfomgmhme ' seines pflegschastlich verwalteten Bermö -

g<x:: l i - ’ii
' x n .otden, , i.'ltem sonst n . ch umloss-en- r Frist fine »

sich gemeldet habenden Anverwandten das Vermöge » sn Ws*
sorglichen Besiz wird überlassen werden . '

Enbingen , den 12 . April 181Z.
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r . -
Treiburg . ^ Vorladung Milizpflichtiger . 1 Fol¬

gende Milizpflichtige , als :
Franz Xaver Knöbel , Müller , von Ambringen ,
Jakob Winterhalter , Schuhmacher , von Wittnau ,
Kleinen ; Zimmermann , Gärtner , von Bollschweil ,
Martin Kaltenbach , Schmidt , von Wolfenweiler ,
Simon Sutte r , Weber , von Opfingen ,
Simon Küchle , Mezger , von da ,
Christian Scherb , Seifensieder , von da ,
Franz Joseph Selz , Bäcker , von Offnatingen ,
Andres Osterle , Weber , von Opfingen ,
Peter Steinbrunner , Schneider , von Thienge » ,
Äloys Schemmer , Goldschmidt , von Kirchhofen ,
Johann Br ick , Mezger , von Lhiengen ,
Johann Jakob Jag , von Opfingen ,
Joh . Georg Kämmerlin , Mezger , von Wolfenweiler ,
Joh . Baptist Lisch in g er , Schuhmacher , von Ambringen ,

> Blasius Reimann . Weber , von Bollschweil ,
wurden bei der lezten ausserordentlichen Rekrutirung vom Loosv
getroffen , und in ihrer Abwesenheit sogleich aus die Nachmän¬
ner gegriffen . Jene Milizpflichtige werden daher aufgefordert ,
binnen 6 Wochen sich bei Vermeidung der gesezlichen Strafen
dahier zu stellen.

Freiburg , den 2 . Mai 1813.
Großherzogl . Badisches ites Landamt .

W u n d t .
Durlach . fWirth s haus - V erste iqeru ng . 1̂ Da¬

bei der unlängst vorgenommenen Versteigerung des an der
Hauptstraße nach Frankfurt stehenden frequenten Wirthshauses
zum Löwen in Weingarten kein mit dem Kauswerth im Ver¬
hältnis flefyenbes ülnqebot geschehen iß , so wird Dienstag , den
l , Jun . d . I . , ein weiterer Steigerunzsversuch unter annehm -
lichern Bedingungen gemacht werden ; die Versteigerung wird
an besagtem Tage Vormittags 10 Uhr im WirthshauS selbst
vorgenommen werden .

Durlach , den 15. Mai 1313.
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Ringer .
B ettm arin g e n. jPulvermühlc - V erkauf . ss Auf

hohe Donaukreis - Direktorialverfägung wird Freitags , den 2 .
Jul . 1813 , Nachmittags 2 Uhr , im Wirthshause zu Brenden
verkaufet , die Pnloermühle zu Brenden , bestehend in t Stam¬
pfe , i Wohn - , 1 Dörr - und 1 Ballierhüuschen an dem Mett -

m .i ' Bache , mit beiläufigen 2-1/2 Jauchert Matten undiüJau -

chert Ausfeld , entweder einzeln , oder mit diesen Feldern , unter
den bekannten g . sezlichen Bedingungen .

Bettmaringen , den 1 . Mai 1813.
Großherzogliche Domanialverwaltungp

Vogel .
Mannheim . fBakante Organisten - Stelle . f

Die Organisten - Stelle an der vbern Pfarrkirche dah -er -st erle¬

digt ; sie ertragt gegen 400 fl . , und ist mit den BortheUcn ver¬

bunden , daß ein gebildeter Musiker hier , wo ein vorzügliches

Orchester besteht , leicht darin eine Stelle versehen kann , und

überdies zu Lehrstunden hinlängliche Zeit und Gelegenheit fin¬

det . Man wird darauf sehen , daß musikalische Bildung mit

Kenntniß des Instrumentes verbunden s- y . Denienigen , we ^
che in di - Stelle einzutreten wünschen , wird dieses mit dem

Bemerken bekannt gemacht, daß , von heute an , zwei Mona »

der Konkurs hierzu offen bleibt .
Mannheim , den 10 . Mai 1813.

Der katholische Kirchenvorstanb .
Bo dp erb .
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